
Der Unterricht ist 
abwechslungsreich, anspruchsvoll 
und inspirierend.

Die Kommunikation
an der KUE ist klar, verbindlich, 
transparent und höflich.

Die KUE ist eine Schule 
der Region, eine 
Schule am See.

Die KUE ist eine 
Schule des Wandels.

An der KUE stehen die Jugendlichen 
im Mittelpunkt.

Die KUE geht aufgeschlossen, 
integrativ und kritisch mit Themen der 
Digitalisierung um.

KUE Leitbild

Der Lebensraum Schule ist 
ein gemeinsames 
Projekt aller.

Die Lehrerinnen und Lehrer der 
KUE unterrichten mit Freude
und Engagement.



Orientierungsabend

Jürg Berthold, Prorektor

Karin Hunkeler, Prorektorin

Alex Schmid (6a), Gesang

Fabian Carisch, Klavier

Aufnahme in 

die 3. Klassen

Kurzgymnasium



Alex Schmid

Fabian Carisch, Klavier 

«Valerie» von Amy Winehouse



Alex Schmid

Fabian Carisch, Klavier

«What was I made for» von Billie Eilish. 



Die Themen des heutigen Abends

Das Aufnahmeverfahren

Entscheide, Kosten und Weiteres

Anmeldung, Prüfungen, Probezeit

Die KUE

einige Besonderheiten

das Angebot



Bildungslandschaft Schweiz

Berufslehre
(evtl. mit BMS 1)

Volksschule Primarschule

Volksschule OberstufeUnterstufe KUE
Kantonsschule 
Uetikon am See

Maturitätsstufe 
KUE
Kantonsschule 
Uetikon am See

F
M
S

I
M
S

Zwi-
schen-
lösungen

Universitäten
Bachelor / Master

Höhere 
Fachprüfungen

H
M
S
+

Nachdiplomkurse/ -studien

Fachhochschule
Bachelor / Master

Berufsprüfungen

Be-
rufspr. 
Bildung

BMS 2

1

2

3

4

Tertiärstufe

Weiter-
bildung

Quartär-
stufe

Sekundar-
stufe

Berufliche 
Grundaus-
bildung

Sekundar-
stufe

Volksschule



Bildungslandschaft Schweiz

Berufslehre
(evtl. mit BMS 1)

Volksschule Primarschule

Volksschule Oberstufe

Unterstufe KUE
Kantonsschule 
Uetikon am See

Maturitätsstufe 
KUE
Kantonsschule 
Uetikon am See

F
M
S

I
M
S

Zwi-
schen-

lösungen

Universitäten
Bachelor / Master

Höhere 
Fachprüfungen

H
M
S
+

Nachdiplomkurse/ -studien

Fachhochschule
Bachelor / Master

Berufsprüfungen

Be-
rufspr. 
Bildung

BMS 2

1

2

3

4

Tertiärstufe

Weiter-
bildung

Quartär-
stufe

Sekundar-
stufe

Berufliche 
Grundaus-
bildung

Sekundar-
stufe

Volksschule



Bildungslandschaft Schweiz

Berufslehre
(evtl. mit BMS 1)

Volksschule Primarschule

Volksschule OberstufeUnterstufe KUE
Kantonsschule 
Uetikon am See

Maturitätsstufe 
KUE

Kantonsschule 
Uetikon am See

F
M
S

I
M
S

Zwi-
schen-
lösungen

Universitäten
Bachelor / Master

Höhere 
Fachprüfungen

H
M
S
+

Nachdiplomkurse/ -studien

Fachhochschule
Bachelor / Master Berufsprüfungen

Be-
rufspr. 
Bildung

BMS 2

1

2

3

4

Tertiärstufe

Weiter-
bildung

Quartär-
stufe

Sekundar-
stufe

Berufliche 
Grundaus-
bildung

Sekundar-
stufe

Volksschule



2 G e b ä u d e

1 P a s s e r e l l e

39
Zimmer

plus Creative Hall

1
Sporthalle

3
Häuser

Architektur



Die KUE in Zahlen

17
Fächer

Ca. 110
Lehrer:innen

(davon 12
Instrumental

-LP)
7

Mitarbeiter: 

innen

4
Schulleiter:

innen

28
Klassen

670
Schüler:innen

(aktuell)
24–28
Klassen-

grösse LG

14–28
Klassen-

grösse KG
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KUE Charta 



KUE Charta 



KUE Charta 



Kommunikation

Einblicke in den Schulalltag



Einige Stichworte zu 

pädagogisch-didaktischen Besonderheiten

Spezielle 

Gefässe
Wissenschaftliche 

Texte

Wahlprojekte 

Unterricht und 

neue Medien
(Bring your own device)

POOL-Tag
Produktorientiertes Lernen 

in Projekten

4 Themenwochen

Stage (5. Klasse)

Präventions-

und 

Beratungs-

angebot



K  U E

15% Schwerpunktfach bedeutet:

mathematisch-

naturwissenschaftlich

Biologie & Chemie /

Physik & Anwendungen 

der Mathematik

Zu den 85% Grundlagenfächern 3 bis 4 Lektionen…

MN

neusprachlich …eine dritte FremdspracheN

wirtschaftlich-rechtlich … Wirtschaft und RechtWR

PPP
philosophisch,

pädagogisch, 

psychologisch

… Philosophie, Pädagogik und 

Psychologie



K  U E

Andere Schwerpunktsetzungen

Freifächer Wahl von Semester zu SemesterFF

Ergänzungsfach

im letzten Jahr
von Religion bis SportEF

Wahlfächer

im letzten Jahr

Deutsch oder Mathematik,

Naturwissenschaftliches Fach,

Geistes- oder sozialw. Fach
WF



K  U E

Wahlpflicht 

Musik oder Bildnerisches Gestalten

Bildnerisches Gestalten
2 Lektionen in den Semestern

3.1 bis 6.1BG

Musik im Klassen-

unterricht

2 Lektionen 

in den Semestern 3.1 bis 5.2MU

Instrumentalunterricht

individuell
eine halbe Lektion im 

4. und 5. JahrINS



Weitere Infos gleich im    

Anschluss im Musikraum 

A019!

Musik oder Bildnerisches Gestalten

Hier wird in die Tasten gehauen & mit Farbe gekleckst, skizziert & komponiert, illustriert & 
rhythmisiert – mit Auge und Ohr.



Einige Stimmen aus der Schülerschaft

B&C

Lukas 

Portmann

W&R

Yannick

Hürzeler

PAM

Selina

Bieri

Neu-

sprachlich

Kaya 

Heron

PPP

Leni Tiemer

Ella Kempf



Mathematisch-naturwissenschaftliches Profil

– Physik & Anwendungen der Mathematik oder Biologie & Chemie

– Rechnen, Experimente, Logik, Knobeln

– Computer, programmieren, nicht „gamen“

– Naturwissenschaften, Umwelt, Werkstoffe, Technik



N-Profil – Vertiefte Einblicke

Italienisch, Englisch oder Spanisch als Schwerpunktfach

Nicht nur Sprache, sondern auch

– Kommunikation

– Kultur

– Literatur

– Filme

– Zeitungsartikel

– Lieder usw.



Wirtschaftlich-rechtliches Profil

Wirtschaftswissenschaften

Rechtskunde
Verständnis des 

Schweizer Rechtssystems 

und AnwendungBetriebs-

wirtschaftslehre
Verschiedene Aspekte des 

wirtschaftlichen Handelns

Volks-

wirtschaftslehre
Gesamtwirtschaftliche 

Zusammenhänge

Wirtschaftsethik
Angewandte Ethik im 

Bereich Wirtschaft und Recht



Wer soll das Profil Wirtschaft und Recht wählen?

– Interesse an Entwicklungen in Wirtschaft, Recht, Politik und Gesellschaft

– gute sprachliche wie auch mathematische Fähigkeiten

– Freude am vernetzten Denken 

– Interesse an interdisziplinären Fragestellungen und am praxisorientierten Lernen  



PPP-Profil (Philosophie, Pädagogik und Psychologie)

Philosophie Pädagogik Psychologie

Fünf übergreifende Themenfeld

Das Selbstverständnis des Menschen

Werte und Normen 

Das Zusammenleben im Öffentlichen

Interaktion und Beziehungen 

Geltungs- und Wissensansprüche

viele Querverbindungen zu anderen Fächern



Wer soll das PPP-Profil wählen?

− Interesse am Menschen – an seiner Entwicklung, an Beziehungen und 

Fragen des Zusammenlebens 

− Umfassende Neugier – Lust auf Hinterfragen und Selbstreflexion

− Freude am vernetzten Denken 

− Interesse an interdisziplinären Fragestellungen

− gute muttersprachliche Fähigkeiten



«Positiv» wählen!

Die eigenen 

Neugierden und 

Neigungen 

formulieren!

Zu den eigenen 

Spezialitäten 

und Begabungen

stehen

(und stolz auf sie sein)! 

Auf 

«interessante Berufe»

in der eigenen 

Umgebung achten!

Gute Schüler:innen 

können 

kaum ein «falsches»

Profil wählen; 

für weniger gute 

ist der Entscheid 

wichtiger.



Spezialitäten im übrigen Kanton

Kunst- und 

Sportgymnasium

MNG

Zürich

(+Talent-Card)

Liceo Artistico

Zürich

Prüfung KUEZH, 

anschliessend 

Zusatzprüfung

Zweisprachige 

Matur

Verschiedene 

Mittelschulen



je nach Einkommen und Vermögen

Kosten und Weiteres

Schulgeld Schulmaterial Stipendien

Bücher, Hefte, Exkursionen, 

Arbeitswochen

Einmalige Anschaffung BYOD

ca. Fr. 1500.– / Jahr

Tendenz steigend

Wohnsitz im Kanton Zürich: 

kein Schulgeld

Ausserkantonale: 
rund Fr. 21‘000.– / Jahr



Die Themen des heutigen Abends

Das Aufnahmeverfahren

Entscheide, Kosten und Weiteres

Anmeldung, Prüfungen, Probezeit

Die KUE

einige Besonderheiten

das Angebot



Was zeichnet Mittelschülerinnen und -schüler aus?

Neugier und 

Motivation

Ausdauer, 

Konzentrationsfähigkeit
Leistungsvermögen



Selbstvertrauen 

und Flexibilität
Soziale Fähigkeiten

Interessen auch 

neben der Schule

…aber auch Persönliches:



Aufgabensteller
Kantonale Kommissionen, 

Lehrpersonen aus

den Mittelschulen und

der Sekundarstufe

Korrektur der 

Arbeiten
Lehrerinnen und Lehrer 

aus der KUEZH

Zweit-

korrektur
Lehrerinnen und Lehrer 

aus der Volksschule

Gemeinsame 

Festlegung der 

Noten 
Prüfungsteil „Text verfassen“

Die Prüfung «ZAP»



Zulassung zur Prüfung

Vorbildung
Abteilungen 

A oder B der 

Sekundarstufe,

2. oder 3. Klasse

Aus Abteilung B nur mit 

Empfehlung der 

Klassenlehrperson 

Alter
Geboren 

nach dem 

15. Mai 2007



Anmeldung
Anmeldefenster

Online ab 1. Januar 2024

http://www.zentraleaufnahmepruefung.ch/


Anmeldung

Anmeldeschluss: Samstag, 10. Februar 2024

Anmeldung 

online
Kosten 

50.– CHF

https://www.zap.zh.ch/

Versicherungs-

nummer
Versicherungsnummer 

des Kindes

Unterlagen

(hochladen)
Kopie des 

Geburtsscheins, 

Kopie ID oder Pass

Zeugnis des 

HS 23/24

NAM
Nachteils-

Ausgleichs-

Massnahmen



Vorbereitung im Vorfeld

Freude 

am 

Unterricht 

haben, 

sich 

einlassen

Fragen 

stellen

Alte 

Aufnahme-

prüfungen

machen

Haus-

aufgaben 

machen



Prüfungstag 

gut planen

rekognos-

zieren
Gebäude, Zimmer

Keine 

Medikamente

bei Krankheit
Abmeldung, 

Arztzeugnis nötig

gut schlafen
An den Tagen vorher 

gut schlafen

Annullierung
Nachträgliche 

Annullierung der 

Prüfung ist nicht 

möglich

Praktisches – Tipps



K  U E

Praktische Hilfsmittel

D
Wörterbuch 

oder 

Duden

M
Taschenrechner ohne 

Computer-Algebra-

System

(CAS)



Praktisches – Hilfsmittel

Erlaubte Taschenrechner

Ti-3 0 ECO RS FX-82 Solar II Ti-30X IIS EL-5 0 1 T



Getränk, 

kleine 

Verpflegung

Smartphone,

Smartwatch

nicht erlaubt.

Praktisches – sonstiges

ArmbanduhrMittagessen

individuell 

organisieren

Keine Mensa an

der KUE



Prüfungen Kurzgymnasium

Montag, 4. März 2024

09.00 – 09.45 Uhr Deutsch: Textverständnis und Sprachbetrachtung

10.15 – 11.45 Uhr Mathematik 

13.15 – 14.45 Uhr Deutsch: Aufsatz



Vorleistungsnote

Die Vorleistungsnote zählt unter den folgenden Bedingungen

Besuch einer öffentlichen zürcherischen Sekundarstufe A ohne Anforderungsstufen

Besuch einer öffentlichen zürcherischen Sekundarstufe A, die Anforderungsstufen führt. Alle in 

Anforderungsstufen angebotenen Fächer müssen in der höchsten Anforderungsstufe absolviert werden.

Die Vorleistungsnote ist das Mittel aus den folgenden fünf Zeugnisnoten

Deutsch

Mathematik

Französisch

Englisch

Natur und Technik

Mathematik
2. Sekundarklasse: zwei Drittel Arithmetik und Algebra, ein Drittel Geometrie 
3. Sekundarklasse: nur Arithmetik und Algebra



Noten und Aufnahmeentscheid

Prüfungsnote: Mittel aus den Prüfungen in 

Deutsch Sprachprüfung zu 25%

Deutsch Aufsatz zu 25%

Mathematik zu 50%



Noten und Aufnahmeentscheid mit 

Vorleistungsnote

(Vorleistungsnote + Prüfungsnote) : 2 = entscheidende Note

1 – 4.74 4.75 – 6.0

Abweisung Aufnahme



Noten und Aufnahmeentscheid 

ohne Vorleistungsnote

Nur die Prüfungsnote zählt für den Entscheid

1 – 4.49 4.5 – 6.0

Abweisung Aufnahme



Termine

Termine 2024

1. Schriftliche Prüfungen Montag, 4. März  

2. Versand des Entscheids

Online einsehbar ab 17 Uhr am Dienstag
Montag, 18. März

3. Einsichtnahme bzw. Beratungsgespräch Montag, 25. März

4. Definitive Zuordnung des Schulorts Ende April



www.kuezh.ch

Kantonsschule Uetikon am See

info@kuezh.ch

Besuchen Sie unsere 

Informationsstände!

Online-Informationen

Informationen

mailto:info@kuezh.ch

